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Reinach: Jahreskonzert des Regionalen Akkordeonorchesters Peter Frey im Saalbau

Musikalische Liebeserklärungen
Mit einem abwechslungsreichen 
Programm, mit Auftritten der 
verschiedenen Orchester und 
mit spürbar viel Spielfreude ging 
im Reinacher Saalbau ein weite-
rer wunderbar gelungener Kon-
zertabend des Regionalen Ak-
kordenorchesters Peter Frey 
über die Bühne.  

hg. Den Auftakt machte wie ge-
wohnt das Schülerorchester unter der 
Leitung von Claudia Stutz. Es spielte 
der Nachwuchs mit «Serata Musicale» 
und «Bolero» zwei Kompositionen aus 
der Feder von Peter Frey. Das Orches-
ter Avanti, ebenfalls dirigiert von 
Claudia Stutz, gab mit «Aquarius» und 
«Blueberry Hill» bekannte Melodien 
zum Besten, bevor schliesslich das Or-
chester Sorpresa unter der Leitung 
von Sven Bachmann den Takt über-
nahm. Dieses Projektorchester spielte 
zu Ehren des vor 50 Jahren verstorbe-
nen, grossartigen Akkordeonisten Ru-
dolf Würthner dessen Komposition 
«Feierklänge». Mit «There’s no Busi-
ness Like Show Business» neigte sich 

der erste Konzertteil bereits seinem 
Ende zu.

Für eine erfrischende, sympathi-
sche Moderation zeigte sich Noam 
Bachmann, Enkel von Peter Frey, 
verantwortlich. Für ihn sei dieser 
Abend ein ganz spezieller, sei er erst-
mals nicht mit einem Instrument auf 
der Bühne. Schnell zeigte sich aber, 
dass ihm nicht nur die Freude an der 
Musik, sondern auch die Liebe zur 
Bühne in die Wiege gelegt worden 
ist.

Bühne frei für das Orchester I
Nach der Pause gehörte die Bühne 

dem Orchester I unter der Leitung von 
Peter Frey. Zur Aufführung gelangen 
Kompositionen aus seiner Feder, wie 
das 2024 komponierte Stück «Harmo-
nia». Besonders gut gefallen hat auch 
die «Alpen-Fantasie», welche wunder-
bar die Schweizer Bergwelt beschreibt. 
Eine weitere Liebeserklärung an un-
ser schönes Land bedeutete «Vita Hel-
vetica». In diesem Werk hat Peter Frey 
sowohl Melodien aus dem Volksgut als 
auch eigene musikalische Ideen verar-

beitet und dabei die Landeshymne 
miteinbezogen. Technisch und musika-
lisch anspruchsvoll, bedeutete dieses 
Stück für diejenigen in den Publikums-
reihen höchsten Hörgenuss. Der Kon-
zertwalzer «Erinnerung», ebenfalls 
komponiert von Peter Frey, sowie der 
Paso doble «Madrid» von Bobby 
Zaugg rundeten den Liederbogen ab. 

Es ehrte das Publikum das langjähri-
ge musikalische Engagement von Pe-
ter Frey und das Können seines Or-
chesters I mit langanhaltendem Ap-
plaus. Ohne Zugaben liessen die Zu-
schauer das Ensemble nicht von der 
Bühne gehen, es rundete das Orchester 
I den das Konzert mit dem süditalieni-
schen Tanz «La Tarantella» und der 
aargauSüd-Hymne ab. 

Einmal mehr stand das Regionale 
Akkordeonorchester Peter Frey mit 
seinen verschiedenen Ensembles für 
einen unterhaltsamen Konzertabend, 
der all diejenigen in den Publikumsrei-
hen zurücklehnen, den Alltag verges-
sen und die Musik sowie die durch den 
Raum tanzenden Klänge geniessen 
liess.

Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Heute Donnerstag, 30. Mai 

feiert Gertrud Hunziker-Haller ihren 
96. Geburtstag. Am Freitag, 31. Mai 
kann Anton Stöckli auf sein 99. Wie-
genfest anstossen. Der Gemeinderat 
Reinach gratuliert den beiden Jubila-
ren zum besonderen Ehrentag recht 
herzlich und wünscht ihnen für das 
neue Lebensjahr alles Gute, Gesund-
heit und frohe Stunden.

Das Orchester I bewies viel Spielfreude und grossartiges musikalisches Können, zur Aufführung gelangten fast ausschliesslich 
Kompositionen von Peter Frey. � (Bilder: hg.)

Das Publikum ehrte Peter Freys lang-
jähriges musikalisches Schaffen mit viel 
Applaus.

Das Schülerorchester eröffnete den Konzertabend im Reinacher Saalbau.

Gontenschwil: «Die schnällschte Gondischwiler»

Emma und Fabio die Schnellsten
Bei bestem Wetter wurden am 
vergangenen Samstag die 
schnellsten Schülerinnen und 
Schüler aus Gontenschwil ge-
sucht. Rund 170 Kinder nahmen 
teil. Der Anlass wurde heuer 
zum 30. Mal vom Turnverein Sa-
tus Gontenschwil durchgeführt.

(Eing.) Um 11 Uhr begannen die 
Rennen mit den Mädchen und Knaben 
ab Jahrgang 2017 bis zum Jahrgang 
2008. Nach dem Mittag stand der obli-
gate «schnällscht Pfüderi» auf dem 
Programm, in dem die ganz Kleinen 
ihre läuferischen Stärken bewiesen. 
Und dann versuchten sich auch noch 
einige Erwachsene im sogenannten 
«FunLauf». Um ca. 13.30 Uhr ging es in 
den Finalläufen um alles. Die beiden 
Allerschnellsten des Tages erhielten 
den verdienten Sieger-Pokal: Emma 
Racki (Jahrgang 2010) und Fabio Cas-
telnuevo (Jahrgang 2011) sind die 
schnellsten Gontenschwiler im Jahr 
2024. Den Klassenpreis für die höchste 

Anzahl teilnehmender Kinder erhielt 
die 1./2. Klasse von Viviane Rabeneck. 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
durften sich zudem einen Preis am Ga-
bentisch auslesen. 

Da «de schnällscht Gondischwiler» 
im 2024 das 30-Jahr-Jubiläum feierte, 
gab es nebst den Rennen auch noch 
ein Rahmenprogramm. Bei einer aus 
zehn Disziplinen bestehenden Olym-
piade konnten die Kinder mit ihren 
Familien um einen weiteren Pokal 
kämpfen. Unter anderem mass man 
sich bei einem Hindernislauf, beim Na-
gelschlagen oder beim Stiefel-Ziel-
wurf. Ebenfalls zum Rahmenpro-
gramm gehörten eine Hüpfburg, Tög-
gelikästen und ein Zuckerwatten-
Stand, was ebenfalls sehr grossen An-
klang bei den Kindern fand. Am Ende 
dieses ereignisreichen Tages schaut 
der Satus Gontenschwil hochzufrie-
den zurück. «De schnällscht Gon-
dischwiler» sorgte einmal mehr für 
viele glückliche Gesichter. Ein grosses 
Dankeschön geht an die Sponsoren 
sowie Helferinnen und Helfer.

Fabio Castelnuevo und Emma Racki sind sind in diesem Jahr die jeweils 
«schnällschte Gondischwiler».� (Bild:  zVg.)

Reinach

Mitgliederversammlung 
der EDU mit Vortrag

(Eing.) Die diesjährige Mitglieder-
versammlung der EDU Kulm fand im 
Restaurant Züribeck in Reinach statt. 
Unter der ansehnlichen Mitglieder-
schar konnte Bezirksparteipräsident 
und Grossrat Rolf Haller auch Kanto-
nalpräsident Roland Haldimann be-
grüssen. Die Traktanden des statuari-
schen Teils der Versammlung wurden 
wie immer schnell und ohne grosse 
Diskussionen abgehandelt und sämtli-
che Anträge wurden durch die Mitglie-
der genehmigt. Im Anschluss folgte ein 
aufschlussreicher und sehr interessan-
ter Vortrag von Regula Lehmann (Zu-
kunft.ch) zum Thema «Transgender».

Im Nachgang teilt die Partei mit, 
dass die EDU Aargau die Änderung 
der Kantonsverfassung bezüglich Kli-
ma-Paragrafen in die Verfassung ein-
stimmig ablehnt. In der Verfassung des 
Kantons Aargau gibt es bereits einen 
Umweltschutz-Paragrafen und der 
Aargau hat in den letzten Jahren mit 
diversen Auflagen und Massnahmen 
sehr viel für den Schutz der Umwelt 
umgesetzt. 

Menziken

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Am 2. Juni 2024 feiert Erna 

Soland ihren 96. Geburtstag. Sie inter-
essiert sich für alles, was im und ausser-
halb der Residenz Falkenstein, wo sie 
lebt, geschieht. Leider haben in letzter 
Zeit ihr Augenlicht und das Gehör 
nachgelassen. Besuche von Angehöri-
gen und Freunden lassen ihre Augen 
aber leuchten. Gemeinderat Menziken 
und die Residenz Falkenstein gratulie-
ren Erna Soland herzlich zum Ehren-
tag und wünschen ihr weiterhin viel 
Freude und Gesundheit.

Reinach: Gemeinderatsverhandlungen

Naturnahe Aufwertung
Seit dem Projektbeginn von Na-
tur findet Stadt im Herbst 2022 
wurden zwei öffentliche Flächen 
naturnah aufgewertet und um-
gestaltet. Diese Flächen werden 
am Samstag, 15. Juni, eingeweiht 
und der Bevölkerung präsen-
tiert. 

(Mitg.) Die Veranstaltung mit Be-
grüssung durch Gemeindeammann Ju-
les Giger und Vertretern der Natur- 
und Landschaftsschutzkommission 
beginnt um 13.30 Uhr beim Schulhaus 

Pfrundmatt II. Nach der Besichtigung 
der beiden naturnah gestalteten Flä-
chen wird ein Apéro offeriert. Lassen 
sie sich vor Ort inspirieren und beraten 
– für mehr Natur im eigenen Garten.

Arbeitsjubiläum
Der Gemeinderat gratuliert Christi-

an Maurer, Mitarbeiter Werkdienst, 
zum 15-Jahr-Jubiläum bei der Gemein-
de Reinach. Christian Maurer ist seit 
dem 1. Juni 2009 im Dienst der Ge-
meinde Reinach tätig. Der Gemeinde-
rat wünscht ihm weiterhin viel Freude 
bei seiner Arbeit und gute Gesundheit.


